
Hubert Trimm el - 75 Jahre
Von Günter STUMMER (Wim)

Am 12, Oktober 1999 feierte Univ. Prof. Mag.
Dr. Hubert Trimmel seinen 75. Geburtstag.
Es ist dem Autor dieser Zeilen daher eine
besondere Ehre, dem Jubilar, der immerhin
ab dem 5. Jahrgang (1954) bis heute, also
45 Jahre lang die Zeitschrift „Die Höhle"
redigiert und nun in den 50. Jahrgang gefuhrt
hat, in „seiner" Zeitschrift zum 75. Geburts-
tag im Namen der österreichischen
Höhlenforschung recht herzlich gratulieren
zu können.
Zu seinem 60. Geburtstag haben Österreichs
Höhlenforscher ihm eine Festschrift gewid-
met, in der H. Rjedl (1984) seinen bisherigen
Lebenslauf genau beschrieben hat. Seinen
Werdegang vom Sechziger zum Siebziger hat
G. Stummer (1994) streiflichtartig festgehal-
ten und nun sind bereits wieder fünf Jahre
vergangen.
Und auch diese fünf Jahre waren vollgefüllt
mit Aktivitäten. Ungebrochen setzt er seine
intensive Tätigkeit fort. Kaum eine wichtige
Tagung oder Veranstaltung ohne Hubert
Trimmel. Damit ist er international noch
immer „der" österreichische Vertreter in
Sachen „Höhle und Karst". Nach wie vor, ja
sogar verstärkt, unternimmt er weiter Reisen
zu Tagungen, aber auch privat in Karstgebie-
te (mehrmals nach Thailand, nach Vietnam
und erstmals auf die Philippinen) und absol-
vierte in Westindien Kurzbesuchc in Aruba
und Curacao. Über Einladung der Chinesi-
schen Akademie der Wissenschaften wirkte
er an einem Fachsymposium zur Definition
der spezifischen Bedeutung der Stcmc
Forests in Jünnan mit und nahm an Aktivitä-
ten des Internationalen Schauhöhlenverban-
des in Spanien und Sardinien teil. Anläßlich
der Teilnahme am Internationalen Quartär-
kongreß im August 1999 ging ihm der lang-
gehegte Wunsch in Erfüllung, wichtige
Höhlenfundorte des Australopithecus in
Südafrika besuchen zu können. Er führte
eine Exkursion „Karstberge in Andalusien"
für den Akademischen Reisedienst durch

Hubert TRIMMEL am 12. Juni 1999 auf dem
Margschiert (Dachstein). Exkursion im Rahmen der
„Höhlentrekking-Sitzung" (Dachsteinhöh ten jähr)

und noch immer ist er ein bis zwei Mal jähr-
lich mehrtägig mit jeweils rund 30 Snidenten
der Geographie im Karst und in den Höhlen
des Dachsteingebietes unterwegs. Dass er
auch an den Jahrestagungen des Verbandes
der deutschen Höhlen- und Karstforscher,
mit dem ihn Jahrzehnte Zusammenarbeit ver-
binden, teilnahm, ist fast schon überflüssig
zu erwähnen.
Aufgrund seiner internationalen Erfahrun-
gen setzte ersieh in den letzten Jahren inten-
siv für die Erklärung der Karstlandschaft
Dachstein zum Welterbegebiet der UNESCO
ein und nach der Realisierung dieses Vorha-
bens für die Entwicklung eines (karst-)öko-
logisch vertretbaren Konzepts der Weiterent-
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wicklung des Tourismus in dieser Region.
Seine Kompetenz zeigt sich auch dadurch,
daß er an insgesamt acht Veranstaltungen
des Dachsteinhöhlenjahres 1998/99 (meist
als Referent, Exkursionsleiter oder Festred-
ner) teilgenommen hat und daß er mit der
Redaktion einer Broschüre über den Karst-
landschaftsschutz in Österreich einen ein-
drucksvollen Gesamtüberblick gegeben hat.
Ungebrochen ist auch seine Aktivität als
Vizepräsident der CIPRA-Österreich und des
Umweltdachverbandes ÖGNU. In beiden
Organisationen bringt er karstrelevante The-
men ein. Aber auch seine Vorlesungstätigkeit
an den Geographischen Instituten der Uni-
versitäten Salzburg und Wien setzte er in die-
sen fünf Jahren kontinuierlich fort.
Seine Leistungen für den Verband öster-
reichischer Höhlenforscher können gar nicht
oft genug gewürdigt und erwähnt werden.
Immerhin war Trimmel vom Gründungsjahr
1949 an 25 Jahre Generalsekretär und 7 Jahre
Vizepräsident dieser Organisation und auch

heute ist er aus dem gesamten Verbandsleben
nicht wegzudenken. Als einziger aktiver Zeit-
zeuge der Verbandsgründung wurde ihm
deshalb auch bei der 50-Jahr-Feier im Rah-
men der Jahrestagung 1999 in Obertraun ein
Ehrengeschenk des Verbandes überreicht
und von der Gemeinde Obertraun erhielt er
die höchste Auszeichnung für seinen Einsatz
in dieser Region, die „Goldene Verdienstme-
daille".
Wie bei der Jahrestagung unseres Verbandes
besonders hervorgehoben wurde, war die
sachliche und kameradschaftliche Art Trim-
meis eine wesentliche Voraussetzung dafür,
daß sich unser Verband in optimaler Zusam-
menarbeit so gut entwickeln konnte. Auch
dafür müssen wir ihm sehr dankbar sein.
Wir alle hoffen, daß uns Hubert Trimmel mit
seinem großen Wissen und seiner Erfahrung
in seiner bewährten, bescheidenen Art auch
weiterhin mit Rat und Tat zu Seite stehen
wird und wünschen dem Jubilar noch weitere
schöne und aktive Jahre in unseren Reihen.
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Fünfundsiebzig Jahre karst- und höhlenkundliche
Lehrveranstaltungen an österreichischen Universitäten
Von Hubert Trimme! (Wim)

Neben den zahlreichen anderen Jubiläen und
Jahrestagen, die im Jahre 1999 begangen
wurden, ist wohl auch der erstmaligen Ertei-
lung eines anfangs mit Vorlesungen im Aus-
maß von drei Wochenstunden ausgestatteten
ständigen Lehrauftrages für Speläologie
durch die Universität Wien im Winterseme-
ster 1924/25, also vor fun fund siebzig Jahren,

zu gedenken. Die Etablierung der Höhlen-
kunde als eigenes Fachgebiet im Bereich
einer Universität war damals vermutlich welt-
weit, sicherlich aber im deutschsprachigen
Kaum eine absolute Neuheit; sie erreichte mit
der Schaffung eines Lehrstuhles fur Höhlen-
kunde am 1. November 1929 - also vor nun-
mehr siebzig lahren - einen Höhepunkt, der
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